
O N L I N E KU R S

UVV-Unterweisung
für Fahrzeugnutzer:innen

KOMPAKT  

UND GÜNSTIG –  

FÜR MITGLIEDER KOSTENFREI !

Flexible und günstige Möglichkeit der Schulung 
per E-Learning 

Einfach, komfortabel, revisionssicher

Keine monatlichen Zahlungen

Auch englisch verfügbar

Inkl. Elektro- 
mobilität



In dem kompakten Online-Tool werden die wichtigsten Themen zur 
Fahrzeugnutzung in kurzer Form dargestellt. Für Fuhrparkverantwortli-

che ist das Tool zudem komfortabel und einfach zu handhaben. Wir mana-

gen die Kurse auf Wunsch für Sie und stellen Ihnen eine revisionssichere 
Dokumentation über Kursteilnahmen bereit. Anders als andere Anbieter 

kennen wir keine Abo-Modelle mit monatlichen Zahlungen.

Der Kurs umfasst eine selbst ablaufende Lernlektion, die auch Elektro-
mobilität umfasst. Kursteilnehmer werden intelligent durch die Lektion 

navigiert und wählen im Verlauf die Fahrzeugtypen, die gefahren werden. 

Entsprechend werden die Inhalte automatisch zum Lernen bereitgestellt. 

Außerdem umfasst der Kurs Checklisten, eine Know-how-Überprüfung in 

Form eines Abschlusstests und eine Rückmeldung der Fahrer:innen, ob 

offene Fragen bestehen. Bei offenen Fragen wird das Fuhrparkmanage-

ment informiert und kann diese beantworten.

Auf Wunsch erinnern wir Ihre Fahrer:innen jährlich per E-Mail, wenn die 

Unterweisung wiederholt werden muss.

Der Kurs ist auch in englischer Sprache verfügbar!

Gehört in jedes Handschuh-
fach Ihrer Firmenwagen
Die ideale Ergänzung zur Informa-
tion von Fahrzeugnutzer:innen sind 
die hier abrufbaren Flyer des Verban-
des. Die „Handlungsempfehlung für 
Fahrzeugnutzer:innen“ und die „Hand-
lungsempfehlung für Nutzer:innen 
von Elektrofahrzeugen“ ermöglichen 
Ihnen, die gängigen UVV-Regeln wie 
vorgeschrieben in verständlicher Form 
verfügbar zu machen. Für Mitglieder 
stehen die PDF-Versionen zur Ansicht 
und für den Druck zum Download 
kosten frei zur Verfügung.
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Rundgang um das Fahrzeug

 Neue, unbekannte Beschädigungen am Fahrzeug?

 Lose Teile an der Karosserie?

 Sichtkontrolle Reifenzustand durchgeführt? (Fülldruck, Profil)

Lichtcheck

 Beleuchtungseinrichtungen (Blinker, Abblendlicht, Rücklicht,  
Kennzeichenbeleuchtung) in Ordnung?

Ausrüstungskontrolle

 Verbandkasten vorhanden und griffbereit?

 Warndreieck vorhanden und griff- bzw. funktionsbereit?

 Warnweste(n) vorhanden und griffbereit?

Ladungssicherung

 Zuladungsgewicht eingehalten?

 Ladung im Fahrzeug richtig gesichert?

 Überstehende Ladung gekennzeichnet?

 Gefahrgut ordnungsgemäß verladen und gesichert?

Bei Anhängerbetrieb

 Anhängerkupplung in Ordnung und ohne Beschädigung?

 Verbindung von Zugfahrzeug und Anhänger in Ordnung?

 Elektrische Verbindung Zugfahrzeug und Anhänger geprüft?  
(Lichtcheck)

 Abreißseil eingehängt?

Wagenheber
– Bei schlechten Untergrundverhältnissen sind ggf. Unterstellheber/Un-

terstellböcke oder Auflagen zu verwenden.

– Nur Werkzeuge unterlegen, die für genau diesen Zweck gedacht und 
die für die zu erwartenden Lasten ausgelegt sind.

– Nur Werkzeuge benutzen, die eine formschlüssige Auflage zu beiden 
Auflageflächen aufweisen.

Bestehen Zweifel an der Tragfähigkeit des Wagenhebers, diesen nicht 
verwenden.

Bergen und Schleppen von Fahrzeugen
– Schleppen Sie ein E-Fahrzeug niemals selbst ab! Rufen Sie einen 

Abschleppdienst bzw. informieren Sie sich bei Ihrem Fuhrparkmanage-
ment!

Sofern Sie Anhänger an Fahrzeugen nutzen gilt: 

 
Betrieb mit Anhänger
– Anhängerkupplungen nur entsprechend ihrer Bestimmung verwenden.

– Sichtprüfung beider Kupplungsteile, der Strom- und Bremsleitungen 
und der Abrisssicherung durchführen.

– Anhänger beim Ankuppeln mit Unterlegkeil oder Feststellbremse 
 sichern; bei Gefälle muss beides benutzt werden.

– Kupplung des Anhängers und des Fahrzeugs entsprechend aufeinander 
abstimmen (Höhe usw.).

– Beim Ankuppeln darauf achten, dass sich nach Möglichkeit keine Perso-
nen zwischen Anhänger und Fahrzeug befinden.

– Nach dem Ankuppelvorgang korrekten Sitz der Kupplung prüfen.

– Verbindungsleitungen (Brems- und Stromleitungen) auf korrekten Sitz 
prüfen.

– Nach Möglichkeit Fahrzeuge immer an den Anhänger heranfahren. 
Heran schieben der Anhänger vermeiden.

– Es wird empfohlen, abnehmbare Anhängerkupplungen nach dem Ge-
brauch zu entfernen. Da es keine eindeutige gesetzliche Aussage hierzu 
gibt, kann dies – je nach Auslegung – als Ordnungswidrigkeit geahndet 
werden.

CHECKLISTE FÜR FAHRZEUGE

WWW.MOBILITAETSVERBAND.DE

Handlungsempfehlung  
für Nutzer:innen  
von Elektrofahrzeugen
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Rundgang um das Fahrzeug

– Neue, unbekannte Beschädigungen am Fahrzeug?

– Lose Teile an der Karosserie?

– Sichtkontrolle Reifenzustand (Fülldruck, Profil)

Lichtcheck

– Sind die Beleuchtungseinrichtungen (Blinker, Abblendlicht, Rücklicht, 

Kennzeichenbeleuchtung) in Ordnung?

Ausrüstungskontrolle

– Ist der Verbandkasten vorhanden und griffbereit?

– Ist das Warndreieck vorhanden und griff- bzw. funktionsbereit?

– Ist die/sind die Warnweste(n) vorhanden und griffbereit?

Ladungssicherung

– Zuladungsgewicht eingehalten?

– Ladung im Fahrzeug richtig gesichert?

– Überstehende Ladung gekennzeichnet?

– Gefahrgut ordnungsgemäß verladen und gesichert?

Bei Anhängerbetrieb

– Anhängerkupplung in Ordnung und ohne Beschädigung?

– Verbindung von Zugfahrzeug und Anhänger in Ordnung?

– Elektrische Verbindung Zugfahrzeug und Anhänger prüfen (Lichtcheck)

– Abreissseil eingehängt?

Bergen und Schleppen von Fahrzeugen

Bis zum Eintreffen des Pannenservices oder Abschleppdienstes ist folgen-

des zu beachten:

– Bei Ausfall/Beschädigung des Motors können Bremsen und Lenkung 

ggf. nicht mehr in gewohnter Weise reagieren.

– Zwischen dem Fahrzeug und anderen Hindernissen darf sich wegen der 

hohen Unfallgefahr keine Person aufhalten.

– Antriebsräder nur unterlegen, wenn diese stillstehen.

– Bei Freifahrversuchen von festgefahrenen Fahrzeugen nicht vor oder 

hinter dem Auto aufhalten. Verletzungsgefahr durch aufgewirbeltes 

Material bzw. durch plötzliches Freikommen und Losfahren des Fahr-

zeuges.

Sofern Sie Anhänger an Fahrzeugen nutzen gilt: 

 
Betrieb mit Anhänger

– Anhängerkupplungen nur entsprechend ihrer Bestimmung verwenden.

– Sichtprüfung beider Kupplungsteile, der Strom- und Bremsleitungen 

und der Abrisssicherung durchführen.

– Anhänger beim Ankuppeln mit Unterlegkeil oder Feststellbremse 

 sichern; bei Gefälle muss beides benutzt werden.

– Kupplung des Anhängers und des Fahrzeugs entsprechend aufeinander 

abstimmen (Höhe etc).

– Beim Ankuppeln darauf achen, dass sich nach Möglichkeit keine Perso-

nen zwischen Anhänger und Fahrzeug befinden.

– Nach dem Ankuppelvorgang korrekten Sitz der Kupplung prüfen.

– Verbindungsleitungen (Brems- und Stromleitungen) auf korrekten Sitz 

prüfen.

– Nach Möglichkeit Fahrzeuge immer an den Anhänger heranfahren. 

Heran schieben der Anhänger vermeiden.

– Es wird empfohlen, abnehmbare Anhängerkupplungen nach dem Ge-

brauch zu entfernen. Da es keine eindeutige gesetzliche Aussage hierzu 

gibt, kann dies – je nach Auslegung – als Ordnungswidrigkeit geahndet 

werden.

CHECKLISTE FÜR FAHRZEUGE

WWW.MOBILITAETSVERBAND.DE

Handlungs- 
empfehlung für  

Fahrzeugnutzer:innen

Die regelmäßige Durchführung der UVV-Unterweisung ist für viele Fuhrparks eine Herausforderung. 

Fahrer:innen müssen geschult werden, aber klassische Schulungen durchzuführen ist zu zeitauf wändig. 

Eine flexi ble und kostengünstige Möglichkeit kann E-Learning sein. Der vom Mobilitätsverband ent-

wickelte Kurs ermöglicht Ihnen, auf einfache Art und Weise Ihre Fahrzeugnutzer:innen jährlich wieder-

kehrend zu unterweisen. 

EINFACH, KOMFORTABEL UND 
 KOSTENGÜNSTIG

WWW.MOBILITAETSVERBAND.DE

U N S E R  T I P P

ONLINEKURS UVV-UNTERWEISUNG FÜR FAHRZEUGNUTZER:INNEN

http://www.fuhrparkverband.de/


*  Der Onlinekurs ist standardisiert. Bitte prüfen Sie, ob die Inhalte den Anforderungen Ihrer Gefährdungsbeurteilung entsprechen. Die BVF Service GmbH kann keine Gewährleistung für einen ausreichenden und 
korrekten Umfang der Unterweisung geben. Spezielle Anforderungen können sich aus dem Transport von Ladung oder der Beförderung von Personen ergeben. Bitte prüfen Sie daher die Inhalte der Lektion 
und des Kurses. Wir beraten Sie gerne.

Technische Voraussetzungen: 
Internetbrowser, Lautsprecher/Kopfhörer zur Tonausgabe (Nutzung ohne Ton möglich)

Lernlektion

– Zu beachtende Informationen

– Bevor Sie losfahren

– Sicher ist sicher (Sicherheitsausstattung)

– Warndreieck

– Warnwesten/Warnschutzjacken

– Verbandskasten

– Sicherheitsgurte

– Handynutzung

– Ladungssicherung (einfache Hinweise)

– Hinweis auf „Fahren mit Anhängern“

– Rückwärts fahren

– Abstellen von Firmenfahrzeugen

– Verhalten bei Unfällen

– Hilfe bei Pannen

Für Fahrer von Elektrofahrzeugen
– Umgang mit Ladekabeln

– Besonderheiten beim Laden

– Finger weg von Orange!

– Lademöglichkeiten und Reichweiten

– Abschleppen von Elektrofahrzeugen

– Verhalten bei Unfällen

– Elektrofahrzeugbrände

– Nutzung von Waschanlagen

– Verhalten bei Pannen

Checklisten

– Checkliste Fahrzeug vor der Fahrt

– Checkliste Betrieb mit Anhängern

– Checkliste Unfall

– Checkliste Pannen

Checklisten mit Ausnahme von „Betrieb mit Anhängern“ nur in deutscher Sprache verfügbar.

Know-how-Test, Rückmeldung, Reporting, 
 Zertifikat

– Verständnisfragen (Know-how-Test)

–  Rückmeldung der Nutzerinnen und Nutzer zu offenen 

Fragen

– Reporting über Teilnahme

– Teilnahmezertifikat für jeden Teilnehmer downloadbar

Der Kurs dient der grundlegenden Unterweisung auf Basis der DGUV Vorschrift 70. Die Inhalte sind für Fahrzeugnutzer:innen ohne 

besondere Transportaufgabe konzipiert. Dies sind z. B. Mitarbeiter:innen, die einen üblichen Dienstwagen oder Poolfahrzeuge (Pkw) 

nutzen. Der Kurs kann eine formelle Einweisung nach geltenden UVV und/oder eine auf Ihr Unternehmen abgestimmte Schulung 

nicht zwingend ersetzen.*

KURSINHALT

ZUR KURSBUCHUNG

ONLINEKURS UVV-UNTERWEISUNG FÜR FAHRZEUGNUTZER:INNEN

https://www.mobilitaetsverband.de/bestellung-onlinekurs.html
https://www.mobilitaetsverband.de/bestellung-onlinekurs.html


* Die jährliche Bereitstellung verlängert sich (unabhängig von der Nutzerzahl) jeweils um ein Jahr, wenn Sie nicht mit einer Frist von vier Wochen vor Ablauf des Nutzungsjahres gekündigt wird.

Individualisierung Kursraum 75 € (einmalig) 95 € (einmalig) 
(Logo, Zusatzdokumente)

Einrichtung und Pflege individueller User:innen-Gruppen 125 € pro Jahr 145 € pro Jahr 
(z.B. Abteilungen oder Bereiche) in einem Kursraum

User-Upload-Service durch BVF 90 € je Upload 125 € je Upload 
(Selbstregistrierung entfällt)

Auswertung Kursteilnahme durch BVF 50 € je Auswertung 75 € je Auswertung 
einmal pro Quartal

Jährlicher Erinnerungsservice 75 € je Erinnerung 95 € je Erinnerung 
(bis 500 User:innen)

Nachträgliche manuelle Erstellung von Teilnahmezertifikaten 25 € je Zertifikat 35 € je Zertifikat

NICHT-MITGLIEDERMITGLIEDER

Alle Preise zzgl. USt.

Zusatzservice auf Wunsch (optional)

ONLINEKURS UVV-UNTERWEISUNG FÜR FAHRZEUGNUTZER:INNEN

KONDITIONEN

Kursraum-Servicepauschale  inklusive 195 € pro Jahr* 
(eigener virtueller Kursraum)

Kursgebühr je User:in inklusive 12,50 € pro Kurs 
 (bis zu 1.000 User:innen) (einmalig, kein Monatsabo!)

Selbstregistrierung/Selbsteinschreibung inklusive inklusive

Auswertung Kursteilnahmen durch FPM selbst inklusive inklusive 
(Anleitung wird durch BVF bereitgestellt)

Technischer Support User:in inklusive inklusive

Teilnahmezertifikat zum Download durch User:in inklusive inklusive

Die Nutzung des Onlinekurses wird durch die BVF Service GmbH zu folgenden Konditionen angeboten:


